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Von der Herstellung einfacher Lötver-
bindungen bis zur Demontage von
Elektrobaugruppen im Computer –
in den Werkstätten und Schulungs-
räumen des Vereins für Sozialpolitik,
Bildung und Berufsförderung e.V. in
Kassel erhalten Teilnehmende des
Qualifizierungsprojekts „First Step“
eine praktische und theoretische Ein-
führung in die gewerblich-techni-

schen Bereiche Elektro-
nik, Metall, Holz und Far-
be. Als Teilprojekt des IQ
Netzwerks Hessen rich-
tet sich First Step an
Neueingewanderte über
25 Jahre ohne Berufs-
ausbildung, insbesonde-
re Geflüchtete. Das Ziel:
erste berufliche Orientie-
rung bieten, Zugang zu
weiterführenden Qualifi-
zierungsmaßnahmen
verschaffen und den
Weg in den Arbeits-

markt ebnen.

Berufliche Orientierung,
Grundqualifizierung und
Sprachförderung

Nach einer kurzen Orientierungspha-
se, in der individuelle Kompetenzen
und Potenziale ermittelt werden, ent-
scheiden sich die Teilnehmenden für

ein Berufsfeld. Im Rahmen einer
neunwöchigen fachlichen Grundqua-
lifizierung können sie Kenntnisse aus
ihren Herkunftsländern ausbauen,
Neues ausprobieren und berufliche
Perspektiven entwickeln. „Für mich
ist das eine besondere Maßnahme.
Ich habe schon ein Praktikum ge-
macht, aber hier kann ich probieren.
Ich mache viele gute Erfahrungen“,
berichtet Sami Mohmand aus Afgha-
nistan. Begleitend zur fachlichen
Ausbildung wird die berufs- und all-
tagssprachliche Kommunikation der
Teilnehmenden gefördert und über
die Arbeits- und Gesellschaftskultur
in Deutschland informiert.

Unterstützung beim
Ankommen in Deutschland

Insbesondere für Geflüchtete mit be-
wegter Geschichte und teils unsiche-
ren Aussichten bietet First Step eine
stabilisierende Tages- und Gruppen-

struktur sowie die Möglichkeit, sich
mit der eigenen Berufsperspektive zu
beschäftigen. Somit leistet das Pro-
jekt einen wichtigen Beitrag für das
Ankommen von Neueingewander-
ten in Deutschland.
Die Teilnahme an First Step ist kos-
tenlos. Das IQ Netzwerk Hessen ist
Teil des bundesweiten Förderpro-
gramms „Integration durch Qualifi-
zierung (IQ)“.

Weitere Informationen: 
www.hessen.netzwerk-iq.de 

Kontakt: 
Claudia Scherbaum
Tel. 0561 / 5072631
Claudia.Scherbaum@
vsb-nordhessen.de

IQ Netzwerk Hessen

Wegbereiter für den Berufseinstieg im gewerblich-
technischen Bereich Qualifizierungsprojekt „First Step“ für Neueingewanderte

in Nordhessen 
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Das Wissen der Traditionellen Chine-
sischen Medizin (TCM) reicht über
5000 Jahre zurück und ist seitdem
eine bewährte medizinische Heilwei-
se. Heute wird sie von einem Viertel
der Weltbevölkerung angewandt.
Sie gilt mittlerweile auch bei uns im
Westen als äußerst wirksames Heils-
ystem. Durch die ganzheitliche
Sichtweise werden nicht nur die
Symptome, sondern auch die
Ursachen einer Erkrankung be-
handelt. 
Die Akupunktur hat ein breites
Anwendungsspektrum, z.B. in der
Schmerztherapie, bei chronischen
Krankheiten oder funktionellen Be-
schwerden. 
Auch kann die Akupunktur gut mit
anderen Therapieverfahren kombi-
niert und ergänzt werden. 
Die Ausbildung findet an 15 Wo-
chenenden statt, die genauen Ter-
mine und die Inhalte finden Sie auf
der Homepage. 
Geleitet wird die Ausbildung von
zwei sehr erfahrenen Dozentinnen,
die einen fundierten Lehrplan er-

Neu: Akupunktur-Ausbildung an der
Heilpraktikerschule Wegwarte in Marburg

stellt haben und den
Stoff verständlich, fachkun-

dig und mit Begeisterung vermitteln
werden.  

Heilpraktikerschule Wegwarte
Rudolf-Bultmann-Str. 2
35039 Marburg
Tel. Ildiko Lange-Methfessel: 
06422-938844
Tel. Stefanie Mai: 06422-938897
mail@heilpraktikerschule-
wegwarte.de
www.heilpraktikerschule-
wegwarte.de

Mit 94.000 Beschäftigten ist der Ge-
sundheitssektor einer der bedeu-
tendsten Wirtschaftsfaktoren der
nordhessischen Region. Elf Kurorte,
fast 120 Klinikeinrichtungen, 100
medizinisch-technische Unterneh-
men und über 1.500 Praxen bieten
flächendeckend eine gute Gesund-
heitsversorgung. 
Das Berufs- und Ausbildungsange-
bot ist entsprechend breit gefä-
chert. Um diese Potentiale besser in
die Wahrnehmung zu rücken, zei-
gen das Regionalmanagement
Nordhessen, der hessische Apothe-
kerverband und die Krankenkassen
gemeinsam die vielfältigen Möglich-
keiten der Berufstätigkeit im Bereich
Gesundheit auf. 
Unternehmen aus der Region sind
herzlich eingeladen, sich an dem
Projekt zu beteiligen. Ansprechpart-

ner zu diesem Thema ist Projektma-
nager Alexander Hohbein vom Re-
gionalmanagement Nordhessen. 
Kontakt: 
Alexander Hohbein
hohbein@regionnordhessen.de

Fachkräfte-Nachwuchs in der
Gesundheitsbranche
Regionalmanagement entwickelt und koordiniert neues Projekt, das
die Potentiale bei Arbeitssuchenden, Schulabgängern und Auszubilden-
den in die Wahrnehmung rückt.

Teilnehmende des „First Step“-Projekts an der 
Werkbank




